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DHeuntſchland.

Berlin, d. 15. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Ober Feuermann Friedrich Wilhelm Halbeck in Berlin die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der Sberlehrer Dr. Gerhardt am Gymnaſium zu Salzwedel
iſt. zum Lehrer der Mathematik an dem Königlich Franzöſiſchen Gy
mnaſium in Berlin ernannt worden.

Der heutige Geburtstag des Königs wurde in der Reſidenz in
der gewohnten Weiſe gefeiert. Die Königliche Univerſität beging die
Feier verbunden mit der Einführung des neu gewählten Rektors für
das Uniperſitätsjahr 1853 545 Vormittags 12 Uhr in der Aula des
Univerſitätsgebäudes. Profeſſor Böckh. hielt die Feſtrede, welche ſich

über das Thema verbreitete: das Weſen und die Freiheit der Wiſſen
ſchaft. Der Redner widerlegte diejenigen welche der Wiſſenſchaft den
Vorwurf machten daß ſie unpraktiſch ſei und führte die Behaup
tung, daß die Wiſſenſchaft umkehren müſſe auf ihr Nichts zurück.Jn neueſter Zeit habe man ſogar die Wiſſenſchaft. nach Konfeſſtenen

ſondern wollen und eine katholiſche Wiſſenſchaft eine katholiſche Ge
ſchichte verlangt; die Wiſſenſchaft ſei aber dieſelbe für Alle, welchen
Glaubens man auch ſein möge. Es ſeien auch Leute aufgetreten,
welche im offenbaren Widerſtreit mit den phyſiſchen- Geſetzen behaup
teten: Die Erde ſtehe ſtill und dergl. ſolchen Widerſinn habe man
zugleich zu „Glaubensartikeln ſtempeln wollen. Unſere Religion be
ziehe ſich aber nicht auf ſolche Dinge die für unſer Seelenheil gleich
gültig ſind, und nur der Unverſtand könne die Religion in dieſer
Weiſe der Wiſſenſchaft entgegenſtellen. Preiſen wir uns glücklich
ſprach der Redner mit erhobener Stimme daß wir in einem Staate

leben wo die Freiheit der Wiſſenſchaft heilig gehalten und vom Throne
herab geſchützt wird!. Die deutſchen Univerſitäten waren von jeher

Träger der Wiſſenſchaft und unſere Univerſität ging ſeit ihrer Grün
drung denſelben Weg. Jetzt reden Viele von dem Verfall der Uni
verſitäten, die nicht mehr lebenskräftig ſeien. Jhre Lebenskraft iſt

aber noch nicht. erſchöpft, ſo lange ſie ſich die Freiheit wahren. Wer
an die Wurzeln dieſer Jnſtitute die Axt legt, in dem Wahn, ein gu
tkes Werk zu verrichten, der werde zu ſpät einſehen, welches Unheil

anzurichten er verſucht habe.
44 Die Domänen Preußens beſtehen in 495 Pachtungen mit 833

Vorwerken und einem Areal von 1,776,072 Morgen nutzbaren Grund
ſtücken, von denen eine Pacht von 1,514,392 Thlrn. erhoben wird.
Die Geſammteinnahme der Domänenverwaltung beträgt nach Abzug
der Ausgaben 4,2.3,950. Thlr. Die verpachteten Domänen liegen
faſt ausſchließlich in den öſtlichen Provinzen. Im weſtlichen Theile
der Monarchie befinden ſich nur Domänen im Reg. Bezirk Minden
und zwar mit einem Areal von 4982 Morgen und. einem Ertrage
von 13,070 Thlr. Am ausgedehnteſten ſind die Domänen im Reg.
Bez. Magdeburg mit 133 544 Morgen Areal und einem Ertrage von
305,769 Thlr., zunächſt kommt dann der Reg. Bez. Frankfurt mit
124,140 Morgen Areal und 160,050) Ertrag Jm Ertrage ſtehen
jedoch die Domänen des Reg. Bez. Merſeburg höher, denn bei einem
Areal von 73,049 Morgen liefern ſie einen Ertrag von 187,659 Thlrn.

Nach den aus den verſchiedenen Gerichtsdepartements einlaufen
den amtlichen Berichten über die Wirkſamkeit der Schwurge
richte hat ſich dieſe ſeit dem Beſtehen der ſchwurgerichtlichen Ein
richtungen in Preußen fortſchreitend günſtiger geſtaltek. Früher waren
die Klagen der Vorſitzenden in ihren Berichten nach drei Richtungen
hin ſehr häufig. Man klagte über mangelhafte Wahrſprüche (2), über
läſſige Pflichterfüllung der Geſchwornen und das Beſtreben, ſich der
ſelben zu entziehen und über Mangel an Theilnahme im Publikum
für das Inſtitut überhaupt. Dieſe Klagen haben ſich nicht nur ver
mindert, ſondern überwiegend in das Gegentheil verwandelt. (C.-B.)

Nach den jetzt noch vorliegenden Arbeiten der Generalkon
ferenz des Zollvereins, die vor dem Auseinandergehen der Kon
ferenz jedenfalls noch erledigt werden dürften die Sitzungen dem

gt B. zufolge früheſtens gegen Ende des Dezember geſchloſſen
werden.

Mehrere Blätter u. A. der „Schw. Merk.“ ſprechen von einem
angeblichen Rundſchreiben, welches die preußiſche Regierung an ihre
Vertreter zur Mittheilung an die betreffenden Höfe erlaſſen haben
ſoll, wonach die Zuſammenkünfte der Monarchen in Warſchau und
Sansſouci aus rein perſönlichen Beweggründen herborgegangen ſeien
und die bisherige Stellung Preußens zur drientaliſchen Angelegenheit
in keiner Weiſe ſich geändert habe.

Es iſt früher ſchon beabſichtigt geweſen den Stagatsrath zu
vörderſt nur in ſeinen einzelnen Abtheilungen einzuberufen. Jetzt
hören wir, daß zunächſt die Abtheilung einberufen werden dürfte
welcher die Berathung über das Jagd Polizei Geſetz und die
Jagd-Entſchädigungsfrage zuſteht. N. Pr. 3.)

Breslau d. 12. Octbr. Den hieſigen Jſraeliten wurden als
ſie am heutigen Feſte die Synagoge beſuchten, Traktätchen überreicht,
welche ihrem Jnhalt nach auf deren Bekehrung zum Chriſtenthum hin
wirken ſollten.

Rendsburg d. 13. October. Als ein ſicherer Vorbote daß
in ſehr kurzer Zeit die Zolllinie bis zur Elbe verlegt, iſt die einge
gangene Ordre zu betrachten die die Gensdiarmen erhalten, welche
bis dahin die Eidergrenze ſchützten. Dieſelben haben nämlich den ge
meſſenen Befehl bis zum 20. d. M. in Schleswig zu ſein und un
terliegt es wohl keinem Zweifel, daß dieſe Angelegenheit in wenigen
Tagen geordnet daſtehen wird.

Wien, d. 13. Oct. Die heutigen Morgenblätter ſtimmen einen
entſchieden kriegeriſchen Ton an. Die Preſſe, welche bisher voller
Friedenszuverſicht war, hat keinen Leitartikel; ihre Zuſammenſtellung
der orientaliſchen Nachrichten ſchließt ſie aber mit dem Paſſus: „der
letzte Faden, an welchem die Verbindungen Zwiſchen Rußland und
der Türkei hingen, iſt ſomit zerriſſen Der Lloyd bemerkt, daß nach
den neueſten Nachrichten „die Friedenshoffnung des Welttheils nur
noch an einem ſchwachen Faden hängt.“ Zugleich hält er es für kei
nes Beweiſes bedürftig, daß DOeſterreich, Preußen und die deutſchen
Länder eine ſtrenge Neutralität beobachten werden.

Wien d. 14. Octbr. (Tel. Dep.) Jn Folge der neueſten Ar
tikel der Oeſterreichiſchen Correſpondenz welche namentlich für denFall des Ausbruchs eines Kriegs willen Rußland und der Pforte
die Neutralität Oeſterreichs in Ausſicht ſtellt, hat ſich die Stimmung
der Börſe heute wieder bedeutend gehoben 5proc. Metalliques ſind
bis zu 92 gemacht worden.

Schweiz.
Hier und da ſpricht ſich die Anſicht aus, daß Oeſterreich, mit

Rückſicht auf die Verwickelungen im Orient, geneigt ſei ſeine Stel
lung zur Schweiz zu verändern. Man ſchließt dies nicht nur daraus,daß die ſtrreicchen Arbeiter trotz der Ueberſchreitung des Rück

kehrtermins gegenwärtig ohne alle Umſtände über die Grenze gelaſ
ſen werden, ſondern auch aus der Ertheilung neuer Päſſe und Wan
derbücher an Handwerker ſowohl zum ferneren Aufenthalt, als auch
zur Einwanderung in die Schweiz

Frankreich.
Paris, d. 13. Oct. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern

Nachmittags um 4 Uhr zu Compiegne eingetroffen. Heute iſt
nahen Walde Hetzjagd, wobei die Kaiſerin ihren Gemahl begleiten
wird. Jm Sdhloßparke wird eigens ein Stand zum Bogenſchießen
für die Kaiſerin eingerichtet. Ein zu Compiegne angelangtes Jnfan



terie Bataillon Wird dort wählen ded kaiſehlichen Aufenthaltes den
Dienſt verſehen.

Durch deutſche Blätter werden die ſonderbarſten Angaben über
eine Bewegung der Flüchtlinge in England und Frankreich verbreitet,
und an alle dem iſt nicht ein Wort wahr Wyſpkkiund ieroslawski
hat man die Reiſe nach Konſtantinopel machen laſſen Koſſuth, hieß
es, war in Paris und ſtehe im Begriff nach dem Orient abzugehen
die franzöſiſche Polizei habe ſelbſt auf dem Lande bei Hrn. Kis, einem
Ungarn, der eine Franzöſin geheirathet, nach ihm geſucht u. ſ. w.
Es wurde auch das Gerücht verbreitet, daß die Pforte die Bildung
fremder Legionen und namentlich einer polniſchen bewilligt habe doch
man vergißt daß die Pforte zu ſolchen Mitteln nicht greifen wird,
ſo lange ſie auf die Mitwirkung der Weſtmächte rechnen kann.

Großbritannien und Jrland.
London d. 12. Octbr. Zum Friedenskongreß, der heute

in Edinburgh tagt, hat unter andern Parlamentsmitgliedern auch der
ſkeptiſche Tory Henry Drummond eine Einladung erhalten. Das
ehrenwerthe Mitglied für Weſt Surrey motivirt ſeine Ablehnung in
einem Schreiben an deſſen Schluß es heißt: „Wenn ein Funken
Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit unter euch iſt, ſo verlegt eure Konferenz
nach Moskau, Wien oder Konſtantinopel ich wage euch dort einen
Empfang zu verſprechen der euren Verdienſten viel angemeſſener
wäre als die Urbanität der Edinburgher euch wahrſcheinlich bereiten
wird.

London, d. 13. Oct. Geſtern fand im auswärtigen Amt wie
der ein Kabinets-Konſeil ſtatt, das vierte ſeit dem Ende vori
ger Woche. Die Berathung begann um 12 und dauerte bis 5 Uhr.
Zugegen waren die Lords Aberdeen, Ruſſell, Palmerſton, Granville,
Clarendon und der Lordkanzler (der erſt um 2 Uhr kam); ferner Ja
mes Graham (erſt, geſtern aus Balmoral zurückgekehrt), C. Wood,
W. Molesworth und Sidney Herbert. Nach dem Konſeil reiſte Lord
Palmerſton nach Broadlands ab. Man bringt die unerhörte Länge
des Miniſterraths mit den über Paris eingetroffenen Nachrichten aus
Konſtantinopel in Verbindung wonach der Sultan eine ſehr kriege
riſche Proklamation an das Volk und ein Manifeſt an die weſtlichen
Mächte gerichtet habe, das ſie um thätigen Beiſtand anruft. Da
alle offiziellen Blätter mit Zuverſicht erwarten daß die beiden Flot
ten in dieſem Augenblick vor Konſtantinopel liegen, ſo müſſen entwe
der England und Frankreich der türkiſchen Kriegserklärung längſt bei

eſtimmt, oder die Unmöglichkeit erkannt haben, ſie länger zu verhin
dern. Die vorgeſtern gegebene Nachricht von bevorſtehenden Trüp
pen Sendungen nach dem Mittelmeer hat nicht nur keine Berichti
gung erfahren, ſondern es heißt lin militairiſchen Kreiſen die ſechs
iriſchen Regimenter, welche nach dem Süden gehen ſeien nur derVortrab eines anſehnlichen Hülfskorps. Die Segründung des Ge

rüchts laſſen wir natürlich dähingeſtellt, aber die meiſten unabhängi
en Blätter, wie „Advertiſer,“ „Standard,“ „Sun“ und „Herald“
chließen aus dieſem wie andern Anzeichen, daß die Regierung endlich

den ganzen Ernſt der Lage einſehend, die diplomatiſche Einwirkung
eingeſtellt habe. Dagegen geben die großen Blätter keinen Augen
blick die Friedenshöffnungen auf.

Orientaliſche Angelegenheiten
Neuere Nachrichten aus Konſtantinopel liegen nicht vor. Der

Befehl an Omer Paſcha, den Fürſten Gortſchakoff zur Räumung der
Fürſtenthümer aufzufordern, iſt am 29. September expedirt. Schon
am 5. October iſt von Omer Paſcha die Nachricht an die Pforte ge
langt, daß der Befehl ausgeführt ſei. Daraus zu ſchließen, kann die
Uebermittelung der Aufforderung an den Fürſten Gortſchakoff am 2.
Hctober erfolgt ſein, und die vierzehntägige Friſt würde dann am
Sonntage, den 16. October, zu Ende laufen. Sofern alſo nicht fried
liche Zwiſchenfälle eingetreten ſind, würde am Montag, den 17. Octo
ber, der Beginn der Feindſeligkeiten zwiſchen den ruſſiſchen und tür
kiſchen Armeen zu erwarten geweſen ſein. Merkwürdig bleibt das
Schweigen das man ſowohl in Petersburg, als in Paris beobachtet.
Das Organ der franzöſiſchen Regierung, der „Moniteur“, hat ſchon
ſeit vierzehn Tagen kein Wort über die orientaliſche Frage mit ſo
großer Spannung man auch den Aeußerungen dieſes Blattes entge
genſieht. Eben ſo verlauket auch nicht das Geringſte über die fer
neren Abſichten des Petersburger Kabinets. Jſt die Jnſinnation des
großherrlichen Verlangens wirklich am 2. October an Gortſchakoff er
folgt, ſo muß man in Petersburg ſchon ſeit acht Tagen von dem Jn
halte dieſes Verlangens unterrichtet ſein. Jedenfalls darf man daher
in den nächſten Tagen einer Erklärung von Seiten des Kaiſers von
Rußland entgegenſehen, welches vorzugsweiſe geeignet iſt, der augen
blicklich ſehr zweifelhaften Situatibn eine entſcheidende Richtung zu geben.

Trieſt, d. 12. Oct. Jch beeile mich, Jhnen die wichtige Nach
richt zu melden daß der großherrliche Firman zur Anlage des Ka
nals von Raſſoba nach Kuſtendſchi ertheilt auch das Ter
rain bereits im Auftrage einer engliſchen Geſellſchaft vermeſſet iſt.

Die Nachricht iſt authentiſch. (N.3.
Amerika.

Der Arcduc brachte nach Liverpool Nachrichten aus Neuyork
vom 2. Octbr. Die zwiſchen dem amerikaniſchen und öſterreichiſchen
Miniſterium geführte Correſpondenz in Bezug auf die Koßta' ſche
Angelegenheit iſt veröffentlicht worden. Die amerikaniſche Re
gierung verweigert wie es leicht vorauszuſehen war, jede Art von
Genugthuung.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Koſten der Marmorgruppen auf der Schloß

brücke belaufen ſich einſchließlich der Aufſtellung auf 85,000 Thlr.,
wozu noch ein beſonderes Geſchenk kommen dürfte, welches, wie ver
lautet, demjenigen Künſtler zu Theil werden ſoll, deſſen Arbeit als
die beſte erkannt werden wird. Geſtern iſt man mit dem Aufſtellen
des letzten Poſtaments fertig geworden. Man hofft im nächſten Jahre
die noch fehlende Bläſer'ſche Gruppe „Pallas hilft dem Kämpfer ſtrei
ten und in zwei Jahren die von Wredow „Jris geleitet den Ge
fallenen in den Olymp“ aufſtellen zu können.

Hamburg, d. 14. Ockbr. Seit heute zirkulirt hier eine Pe
tition zur Unterſchrift, welche überſchrieben iſt: An Eine hochlöbliche
Polizeibehörde. Vorſtellung und Bitte von Seiten der unterzeichneten
hieſigen Bürger und Einwohner, Supplikanten, die Abſtellung des
öffentlichen durch das Bordellweſen in unſerer Stadt vorhandenen
Aergerniſſes betreffend. Nachdem die Petition mit ziemlich grellen
Farben aber im Allgemeinen wahrheitsgetreu die Zunahme des Bor
dellweſens in den letzten Decennien hierſelbſt, insbeſondere aber die
Oeffentlichkeit deſſelben und die dadurch der Sittlichkeit, namentlich
der der Jugend drohenden Gefahren geſchildert, ſowie die dagegen in
andern großen Städten angeordneten Repreſſivmaßregeln zuſammen
geſtellt hat, ſchließt ſie mit dem Petitüum: „die hochlöbliche Polizei
behörde wolle durch geeignete kräftige Maßregeln dahin wirken daß
dem öffentlichen Aergerniß gewehrt werde.“ Wir erwarten übri
gens von dieſer Petition, wenn überhaupt, ſo doch jedenfalls nur eine
momentane Abhülfe für die gerügten Uebelſtände, da die öffentliche
Proſtitution hier ſchon zu tief Wurzel gefaßt hat, um noch durch po
zeiliche Maßregeln reſtringirt werden zu können.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 40. Stück des Amtsblattes enthält u. A.

Folgendes
Das Regulativ, die nach den Vorſchriften des Holzdiebſtahlsgeſetzes vom 2.

Juni 1852 von den Verurtheilten zu leiſtenden Arbeiten betreffend (für die Beirke
Erfurt und Merſeburg) eine Bekanntmachüng der Königl. Regierung die Ver
änderung in den Taxpreiſen der Oroguen und ihrer Präparate betreffend ſowie
das Reglement über die Prüfung der Thierärzte erſter Klaſſe welche das Fähige
keits- Zeugniß zur Anſtellung als Kreisthierärzte zu erwerben beabfichtigen.

Mit Bezug auf S. 1 des Geſetzes vom 17. Mai d. J., betr. den Geſchäftsverkehr
der Verficherungs Anſtalten fordert die Königl. Regierung die in ihrem Bezirke
wohnhaften Unternehmer von Verfſicherungs Anſtalten jeder Art, welche noch
nicht im Beſitze einer Genehmigung der Staatsbehörde ſich befinden auf die Ge
nehmigung zum Fortbetriebe der Anſtalt im Laufe des October d. J. bei der Re
gierung nachzuſuchen und dieſen Antrag durch Beifügung des Statutes der Anſtalt
zu begründen. Von dieſer Anordnung werden nur die Sterbe, Unterſtützungs
und ankenkaſſen der Jnnungen nicht betroffen deren Errichtung und Leitung
durch die miniſteriell beſtätigten Jnnungsſtatuten unter die Aufſicht der Commu
nalbehörden geſtellt iſt. Die Unternehmer aller übrigen Verſicherungs Anſtalten
ſetzen ſich der Gefahr aus auf Grund des S. 340 Nr. 6 des Strafgeſetzbuches be
ſtraft zu werden wenn ſie nach Ablauf der gedachten Friſt ihr Geſchäft fortbetret
ben, vdhne den Nachweis führen zu können daß ſie dazu die Staates genehtnigzung
erhalten oder wenigſtens nachgeſucht haben. Zur Vermeidung gleicher Gefahr
nach Maßgabe des H. 7 des Geſ. vom 17. Mai d. J. ſtrafbar zu werden werden
alle im Departement des Reg. Bez. Merſeburg wohnhaften Agenten für Verſiche
rungs Anſtalten jeder Art aufgefordert, welche zur Zeit weder von der Regierung,
noch auf Grund des H. 49 der Allgemeinen Gewerbe Ordnüng von einer unterges
ordneten Polizei Obrigkeit Conceſſton erhalten haben ſpäteſtens im Laufe des Oc
tober d. J. durch Vermittelung der Polizeibehörde ihres Wohnorts ihre Conceſſio
nirung bei der Königl. Regierung zu beantragen, und dabei nach Vorſchrift des
H. 6 des Geſetzes vom 17. Mat d. J. nachzuweiſen daß ihre Vollmachtgeber Con
ceſſionirt ſind. Die Polizeibehörden haben bei Einreichung der Geſuche ſich über
dieſelben mit Rückſicht auf S. 1 des gedachten Geſetzes und auf H. 68 der Ver
ordnung vom 9. Februar 1849, betreffend die Errichtung von Gewerbexäthen c.

gutachtlich zu äußern. ßDie Benutzung der Deiche im Brottewit Trieſtewitzer Deichverbande zur An
pflanzung von Hecken, Bäumen und Sträuchern wird von der Königl. Regierung
bei einer Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. verboten.

Dem Uhrmacher Albert Bohmeyer zu Brucke bei Cönnern iſt unter dem
27. Juni 1853 ein Patent auf eine ruhende Spindelhemmung für Taſchenuhren in
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung auf fünf
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Sraats
ertheilt worden

Magdeburg d. 15. Octbr. Der Ausſchuß der Magde
burg Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft hat in ſeiner heutigen
Sitzung das Direktorium ermächtigt, die von dem Königl. Handels
miniſterium geforderten Vorarbeiten Behufs Anlage der Zweigbahn
Seehauſen-Uelzen auf Koſten der Geſellſchaft ſchleunigſt vorzu
nehmen. Sobald dieſe Vorarbeiten ſowie die generellſten Koſten
anſchläge beendigt und beſchafft ſind, wird eine Generalverſammlung
der Ackionäre der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft
berufen werden.

Nachrichten aus Halle.
Am 17. October.

Die für die nächſten Tage hier erwartete Ankunft St. Ma-
jeſtät des Königs wird jedenfalls erſt in nächſter Woche ſtattfinden.
Die „Zeit und die „Neue Preuß Ztg. berichten zwar, daß ver
König am 19. d. nach Magdeburg abreiſen werde, dagegen meldet
jedoch das „Correſp. Büreau daß für den Dienstag eine Jagd,
für den Mittwoch die Taufe der Tochter des Erbprinzen von Mei
ningen, und für den Freitag die Grundſteinlegung zu dem Maſchi
nenhauſe der neuen Waſſerleitung vor dem Stralauer Thore feſtge
ſetzt ſei. Damit ſteht eine Nachricht Aus Magdeburg in Ueberein
ſtimmung, Nach welcher der Tag der königlichen Ankunft daſelbſt auf
den 24. d. abgeändert worden.

Die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode iſt heute Morgen
eröffnet worden.



Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung vom 4. October

Herr Schadeberg gab eine briefliche Mittheilung des Herrn Martini in
Rothenburg über deſſen Verfahren bei der Bearbeitung der Braun
kohlenſteine. Bei dem dortigen Mangel an Menſchenkräften und der knorp
lichen Beſchaffenheit der Kohlen, namentlich aus der Grube Amalie bei Lebendorf,
hält es immer ſchwer, für eine die Füße ſo überaus beläſtigende Manipulation des
Kohlenſchlagens die nöthigen Arbeiter aufzubringen. Um dieſem Uebelſtande abzu
helfen ſind hier wie anderwärts, bereits mancherlei Maſchinen conſtruirt, welche
die Kohle zerreiben oder zerdrücken ſollen, immer aber haben dieſelben entweder
einen zu großen Zeitaufwand oder zu große Koſten verurſacht. Herr Martini hat
beides, durch folgendes Verfahren vermieden. Er läßt die Kohle wie gewöhnlich
einweichen und am folgenden Tage durch eine Thonſchneidemaſchine von derſelben
Conſtruction hindurchgehn, wie ſie jetzt faſt in jeder beſſern Ziegelei im Betriebe
iſt die dadurch zerkleinerte Maſſe wird ſofort geformt und liefert nach dem Trock
nen Steine von einer Feſtigkeit, wie ſte auf dem gewöhnlichen Wege nicht erreicht
werden kann. Die Kraftverwendung zur Zerkleinerung der Kohlen beträgt

Pferdekraft eine Thonſchneidemaſchine von etwa 3 Fuß Durchmeſſer und 4
Fuß Höhe zerkleinert fortwährend ſoviel Kohlen, daß 3 Streicher Mühe haben
dieſelbe zu verarbeiten. Da Herr Martini eine complette Maſchine zu 35. Thlr.
liefert, ſo ſtellt ſich auch der Preis entſchieden günſtig für die Anwendung derſelben.

Herr. Schrader beſchrieb Gall's tragbaren DampfWaſchapparat
und empfahl denſelben wegen ſeiner einfachen und zweckmäßigen Conſtruction den
größeren Wirthſchaften zur Benutzung.Herr Kohlmann erörterte einen Kartoffel-Reinigungsapparat,

Reibmaſchine, als ein Stein, der zufällig mit den Kartoffeln auf dieſelbe gelangt.
Um letzteres unmöglich zu machen werden die Kartoffeln bei ihrem Austritt aus
dem Waſcheylinder durch Stahlſpitzen aufgeſpießt, die ſich auf den Querbalken einer

Die ſenkrechte Kette wird durch zwei haſpelartige

u

Bekanntmachung.

a

Wellen in Bewegung geſetzt und führt die aufgeſpießten Kartoffeln nach oben der
Reibmaſchine zu.

Derſelbe ſchloß hieran die Beſchreibung einer von Herrn Stellmacher Heine
in Quedlinburg conſtruirten Maſchine zum Bohren der Naben und Fel
gen mit horizontaler Spindel, die ſich durch Leichtigkeit in der Bewegung
und in der Entfernung der Späne empfiehlt.

Herr v. Baehr machte auf dies Vorzüge der Lea'ſchen Maſchinen
ſchmiere aufmerkſam. Sie beſteht aus Thran, der bei der Siedehitze (c. 2000 R.
mit Kautſchuk geſättigt iſt. (im Verhältniß von 50 Pfund auf eine Tonne) dem
Gemiſche werden je nach der beabſichtigten Conſiſtenz gleiche Quantitäten von fein
geriebener Mennige und Bleiweiß zugeſetzt. Bei Zuſatz von 25 Pfund von jedem
auf 1. Tonne Thran iſtdie Maſſe ſo dünnflüſſig daß ſie wie Del mittelſt eines
Dochtes auf die Maſchinentheile geleitet werden kann. Nach Verſuchen, welche auf
der Mancheſter und Crewe Station der London Eiſenbahn angeſtellt wurden, eignet
ſich dieſelbe wegen ihrer. Wohlfeilheit, Dauer und gleichmäßigen Conſiſtenz bei den
gewöhnlichen Temperaturveränderungen auch zum Betriebe der Eiſenbahnen beſſer,
als jedes andere Material

Derſelbe erläuterte die Conſtruction der Hemmung an Cylinderuhren
unter Vorlegung der betreffenden Maſchinentheile.

Schließlich legte Herr Hagedorn eine Partie ſauber gefertigter Bogen
hineale zur Anſicht vor desgleichen Herr Schadeberg mehrere Kartoffeln,
deren Keime nach innen zu neuen Knollen ausgewachſen waren.

Bekanntmachung.
Bei der heute angefangenen Ziehung von den nach unſerer Bekanntmachung

vom 1 Juli c. zur Auslooſung beſtimmten 10,600 Seehandlungs Prämienſchei
nen fielen an Hauptprämien bis einſchließlich 600 Thlr. auf die Nummer: 220,157
4000 Thlr. 216,269 4000 Thir. 27,369 3000 Thlr. 107,642 3000 Thlr., 215,656
3000 Thlr. 31,451 1000 Thir. 119,016 1000 Thir., 178,217 1000 Thlr., 203,339
1000 Thlr. 253,099 1000 Thlr. 55,372 600 Thlr. 182,818 600 Thlr.

Berlin, den 15. Octbr. 1853.General Direktion der Seehandlungs Sozietät.

Blo ch Wentel.
h Tnene

ePrkanntmach
ungen.

Etabliſſements- Anzeige.
Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrren An

ſtalt pro 1854 an
Semmel Heringen,
Weißbrod, EiernRoggenbrod, Fleiſch,
Weizenmehl, Milch
Gerſtenmehl, Kaffee

Reis, rnn yrup,Sie Stückenbutter,
Weizengries, Schmelzbutter,
Fadennudeln, Talgſeife,
Hafergrütze, Elainſeife,
Erbſen Soda,Linſen raffin. Rüböl undgebackenen Pflaumen, langem Roggenſtroh
Kartoffeln
ſoll Freitag den A. November d. J.

Vormittags 9 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen zu der Lieferung, ſowie
der ungefähre Bedarf der betreffenden Gegen
ſtände, werden im Termine bekannt gemacht,
ſind aber auch ſchon vorher im Verwaltungs
Büreau der Anſtalt einzuſehen. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Provinzial Jrren Anſtalt bei H alle,
den 15. October 1853.

Der Director Geheime Medicinal-Rath
Dr. Damerow.

Bekanntmachung.
Die anderweite Verpachtung der Volkma

ritzer Jagd findet nicht am 20. d. Mts., ſon
dern
am 2 Hetober er. Vorm. 10 Uhr

in der Schenke zu Volkmaritz ſtatt.
Helmsdorf, den 13. October 1853.

Der Königl. Landrath.
v. Kerßenbrock.

Miſſionsſache.
Der Miſſionshilfsverein in der alten

Grafſchaft Mansfeld wird ſo Gott
will, am 19. d. M. Nachmittags Ein
Uhr ein Miſſionsfeſt in der Kirche von
Alberſtedt bei Schraplau und am
26. d. M. Nachmittags Ein Uhr ein
Miſſionsfeſt in der Kirche von Bie
ſenrode bei Mansfeld feiern,

Stimmnägel
in vorzüglicher Qualität empfehle ich den Her
ren Pianofortefabrikanten jetzt für 5 das
Tauſend C. F. Laue in Leipzig.

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich hier, Alter
Markt Nr. 493, als

Reiter und Handschuhmacheretablirt habe, und empfehle alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel bei reicher Auswahl
und billigen Preiſen zur gütigen Beachtung

Durch ſtrenge Rechtlichkeit und ſolide Bedienung werde ich das in mich zu ſetzende Ver
trauen zu rechtfertigen bemüht ſein.

Halle den 13. October 1853. J. Bessler.
Freiwilliger Backhausverkauf

in Merſeburg.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich genöthigt,

das mir zugehörige, in der hieſigen Gotthardts
Straße gelegene, im guten baulichen Zuſtande
befindliche brauberechtigte vordere Wohnhaus
mit 9 heizbaren Stuben, ebenſoviel Kammern
Hofraum, Stallung zu 3 Pferden, Waſchhaus,
Brunnen und ſonſtigem Zubehör worinnen
ſeit vielen Jahren die Bäckerei ſchwunghaft
betrieben worden, ehemöglichſt aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere hierüber iſt im
Hauſe ſelbſt bei der Beſitzerin und dem Pri
vatSecretair Rindfleiſch hier zu erfahren,
und wird nür noch bemerkt, daß 2000 W zur
erſten Hypothek auf dieſem Grundſtücke ſtehen
bleiben können.

Merſeburg, den 10. October 1853.
Die verw. Schuhmachermeiſter

Johanne Kutzſchan geb. Kluge.

Erbtheilungshalber beabſichtigen wir unſer
in der Langen Gaſſe Nr. 1794 hier belegenes
Grundſtück, in welchem noch gegenwärtig die
Stärkefabrikation betrieben wird, aus freier
Hand zu verkaufen.

Das Grundſtück, welches mit den gut ein
gerichteten vollſtändigen Fabrikgeräthſchaften ſo
fort übergeben werden kann, beſteht aus einem
Wohnhauſe, ſehr guten geräumigen maſſiven
Fabrikgebäuden Ställen etc. ſo wie einem net-
ten ca. Morgen großen Garten mit Bie
nenhauſe und kleinem Gewächshauſe.

Nähere Auskunft ertheilt
Jul. Herm. Schmidt,

Schmeerſtraße Nr. 708.
Halle d. 15. Oct. 1853.

Zur Jllumination
halte ich Thonlämpchen mit ruſſ. Talg ge
füllt als das Reinlichſte und Bequemſte zu
dieſem Zwecke vorräthig auch wird die Fül-
lung eigner Lampen prompt beſorgt, und bitte
ich gefällige Aufträge an mich gelangen zu laſſen.

C. G. Lincke,
Seifenfabrik, Alter Markt Nr. 548.

W. Fürſtenberg Sohn in Halle
empfehlen in beſter Waare: Grünen und
ſchwarzen echt chineſiſchen Thee, Va
nille, arasquino, KirſchenWaſ
er, Extrait delbſinth, ächten Franz-
rannkwein (Conjae), Arac, feinen

Jam.Rum, Ananas-PunſchSyrup,
Punſch Eſſenzen, Cardinal, Biſchof
Eſſenz, Himbeer-Saft, HimbeerEſſig,
Kirſchſaft, Limonaden- Eſſenz

Franz. Eatharinen, Türkiſche Kai
ſer und Thüringer Pflanumen, fran
zöſiſchen echten Wein-Eſſig, Eſtra
gonEſſig, friſches Provencer-Del,
Sardellen, Erfurter Weizen Gries
und FaçonNudeln, Graupen, Ber
liner geſottene Hafergrütze, Buch
weizengrütze (Haidegrütze), Neis
à W von 2 an, täglich friſch, aus den
feinſten Java Sorten, gebrannten
Caffee zu den villigſten Preiſen.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler
in Leipzig, iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben vorräthig in der
ererschen Buchhb. in Hahe:

Das

Märchen b u ch
Kinder.Von

Ferdinand Schmidt.
Mit 8 Originalbildern von L. Richter in

Dresden. Jn Holz geſchnitten von
Flegel und Gaber.

8. 1850. 25 Bogen. In Umſchlag cart. 20 Ngr.

Zweite wohlfeile Ausgabe ohne Bilder
1852. broſch. 10 Ngr.

Ein Paar egale braune elegante Pferde,
groß, Preußiſcher Abkunft, 7 und 8 Jahr

alt, gut eingefahren und geritten, ſind zu ver
kaufen beim Hr. Kerber in Querfurt.
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Caviar empfing ſoeben

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir unſer
Leinen u. Baumwollenwaaren- Geſchäft

Halle aS., d. 18. Octbr. 1853.
großte Klausſtraſte im Hauſe der Herren Theune G Brauer.

Pr. Ieber Buchmann.
Dem geehrten Publikum insbeſondere aber meinen langjährigen geehrten Abnehmern zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Haus

an den hieſigen Tuchhändler Herrn Eduard Bodenſtein käuflich abgetreten habe, welcher ſein ganz aähnliches Geſchäft in demſelben fort
betreiben wird.

Jndem ich nun bei Niederlegung meines Geſchäfts mich für verpflichtet halte, für das mir geſchenkte ſo langjährige Vertrauen hierdurch
ganz beſonders zu danken verbinde ich nur noch die ergebenſte Bitte, daſſelbe nunmehr auf meinen Herrn Nachfolger übergehen laſſen zu
wollen welcher daſſelbe zu rechtfertigen gewiß ſtets beſtrebt ſein wird.

Halle a/S., den 11. October 1853. Der Tuchhändler Schlunk.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, verbinde ich die freundliche Bitte das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte ſchätzbare Vertrauen
auch auf mich, ſeinen Nachfolger übertragen zu wollen da ich durch ſtreng rechtliche Handlungsweiſe daſſelbe zu verdienen bemüht ſein werde.

Wegen des Umbaues der Geſchäftsräume in meinem erkauften Hauſe bleibt mein Verkaufs Geſchäft vorläufig noch in dem bisheri-
gen Lokale:

Markt Nr. 8S22, der „Stadt Zürich“ Vis à Vis.
Eduard Bodlenstein.

Woweſenh andlung p.

erhielt

den erſten friſchen
ruſſiſchen Caviar,

friſche Kieler Sprotten und friſche Auſtern.
Talglichte, 6er und Ser in ſchönſter Waare,

Stearinkerzen (prima) empfiehlt zu Fabrik-

preiſen C. ManCoömmiſſionslager der We idlich ſchen Fabrik in Zeit.

Zur Jluminatio n t
empfehle feine und feinſte Stearin Lichte in allen Packungen billigſt.e Julius Riffert.Den erſten fr. gran großkörnigen, wenig geſalzenen Aſtrach.

Jülius Riffert.
NB. Lebende Hummern treffen ſo eben ein.

Geschäſts- Verlegung.
Unter heutigem Tage verlegte ich mein bisher in der Neustadt- hier betriebenes

Colonial-Waaren, Tabacks u. Cigarren Geschäſt
nach meinem nause, Plan Nr. 969.

Indem ich für das mir im alten Lokale gütigst zu Theil gewordene: Vertrauen
meinen besten Dank ausspreche, bitte ich dasselbe auch in meinem neüen Lokale wir
zu schenken, und werde ich bei reeller Bedienung le möglichst billigsten Preise stellen

Gleichzeitig empfehle ich meine mit obigen verbundene
Wein und Delicatess- Waaren- Handlung

anz ergebenst. gn Theodor Merckell.Bisleben, den 15. October 1853.
Kuf Vorstehende Anzeige ergebenst Bezug nehmend, werde ich das von Herrn

Theodor Merekkell her in seinem alten Lokale in der Wenstacddt betriebene
Geschäft für meine Rechnung unverändert fortkühren, und werde ich bemüht sein
meine verehrten Abnehmer in jeder Weise durch reelle und billige Bedienung ufrie-

den zu stellen. xI. G. Aus v.Bisleben, den 15. October 1853.
S e ettiner Wochenblatt, zugleich für Cönnern, Löbejün u. Um- Es iſt am Donnerstag im Gaſthof Zur

nene GSOrtiſchaften, empfiehlt fich zur An grünen Tanne ein blauer Tuchmantel aus
nahme oller Arten Bekanntmachungen. Die Buchdruckerei ehen mitgenommen. Den mir unbekann
von F. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe. en ehe ſuche ich mir denſelben ſofort

wieder zuzuſtellen.
Halke, den 13. October 1853.

Thiele.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

h

Ein faſt noch neuer, vollſtändiger, dabei
ſchöner Ladenausbau, ſteht billig zu verkaufen.
Näheres zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 279.

Weintraube.
Mittwoch d. 19. October III. Abonne

ments-Concert. Anfang 3 Uhr.
E. John, Stadtmuſikdirector

Entbindungs Anzeige.
Verwandten ünd Freunden zeige ich erge

benſt an daß meine liebe Frau Emilie geb.
Schlegel geſtern Abend von einem mun-
tern Knaben glücklich entbunden worden iſt.

Nebra, den 15. October 1853.

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. October (Nach Wispeln.)

90Weizen 86 erſteRoggen Hafer 32 34Kartoffelſpiritus die 14,400 KTralles 4747
Quedlinburg, den 13. October (Nach Wispeln.

Weizen 82 92 Gerſte 57 60Roggen 72 78 Hafer 31 32Raff Rühöl 13 14
Leinöl 13--13/,
Rüböl 12

Nordhauſen den. 13. October.

Weizen bis 3 25Roggen 2 24 3 15Gerſte 20 2 15Hafer 25 5Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Eentner 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 417. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. October am alten Pegel 24 30ül unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. October. F. Neinderff, Eſſen
bahnſchwellen, v. Liepe n Buckau. C. Windemuth,
desgl. W Richter, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

W. Strack, desgl. A. Schade, Güter, v. Stet
tin n. Halle. W. Dümling, Suano, v. Hamburg u
Dresden. C. Haberland, Brennholz v. Wiitenberge
n. Stadtm Magdeburg W. Biener, Güter, v Ham
burg n. Dresden. F. Keilig, Güter, v Wagdeburg
n. Dresden. J. Hille, desgl. E. Meyer, Eiſen
und Schiefer, desgl.

Niederwärts, d. 15. Octbr. G. Richter, leere
Gefäße, v. Mühlberg n. Magdeburg V Lödel, geb.
Pflaumen, v. Außig n Hamburg. A. Echuſter,
Hrennholz, v. Eiſter n. Neuſt Magdeburg. G. Dum
ling, Rapps, v. Rieſa n. Wittenberge. W. Lieſe
gang, Dauerſteine, v Stadtm Magdeburg n. Berlin.

S Hönel, Mühlſteine, v. Echandau n. Stettin.
Magdeburg den 15. October 1853.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 243 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dieustag den 18. October 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten,
Wien d. 16. October. (Tel. Dep.) Die heutige „Oeſter

reichiſche Correſpondenz““ bringt einen Auszug aus dem Kriegsmani
feſte der Pförte. Der Fürſt Gortſchakoff hat die Aufforderung
Omer Paſcha's zur Räumung der Fürſtenthümer negativ beant
wortet, da er darüber nicht verfügen könne.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 16. Octbr. Der hieſige Gaſthofsbeſitzer Mey

ner, welcher bekanntlich die ihm von einem Fremden, dem ruſſiſchen
Beamten v. Sokolowski, zur Verwechslung übergebene Summe von
17,500 Thlr. veruntreut hatte und damit entflohen war, iſt durch
den Polizeidirektor Stieber ergriffen und geſtern an die Stadtvogtei
abgeliefert worden.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 17. Oct. Nachdem bis zum 13. d. Mts.

noch immer neue Sendungen für die an dieſem Tage geſchloſſene
Obſt Wein und Gemüſe- Ausſtellung eingegangen, ward
am Vormittag des 14. ein großer Theil des Obſtes, Weines der
Samenkartoffeln und anderer Früchte an Ort und Stelle verſteigert
was für die hieſige Gegend die ſegensreichſten Folgen verſpricht.
Die Pflaumen der im Saalthal und ſeitwärts gelegenen Plantagen
haben ſich wider Erwarten in der Qualität noch ſehr gebeſſert,
ſo daß nun mit Sicherheit auf eine gute Mittelerndte zu rechnen iſt
Preiſe für gebackene Pflaumen und Mus haben ſich noch nicht feſt
ſtellen laſſen weil die Oebſter noch reichlich bis Ende dieſes Monats
zu thun haben, indeſſen läßt ſich wohl annehmen, daß die Notirun
gen für die beſten Qualitäten nicht über 3 Thlr. pro Ctr. kommen,
und geringere Sorten bedeutend billiger verkauft werden. Sollten
die Getreidepreiſe ſinken, was nicht unwahrſcheinlich iſt, ſo würden
auch die Pflaumen noch billiger werden.

Halberſtadt d. 14. October. Der Domprediger Lange,
deſſen Epoche machendes Auftreten ſchon Erwähnung gefunden hat,
fährt fort, für die Bekehrung der hieſigen freien Gemeinde und ihres
Sprechers zu beten, obwohl von dem günſtigen Erfolge dieſes from
men Beſtrebens noch nichts verlautet. Wenigſtens ſcheinen die Mit
glieder der freien Gemeinde und ihr Sprecher keine Notiz davon zu
nehmen während im Publikum mancherlei Zweifel über die geſetzliche
Zuläſſigkeit einer ſolchen öffentlichen Fürbitte auftauchen, indem man
bis jetzt nur von Anordnungen des Cultusminiſteriums in Betreff
öffentlicher Fürbitten für die Bekehrung der Ju den gehört hat. Eine
ſolche Fürbitte iſt hier natürlich auch nicht unterblieben. (M. 3.)

Nachrichten aus Halle.
Am Geburtstage Sr. Maj. des Königs wurden von unſerem

Bade Wittekind in Giebichenſtein zu dem kleinen Grundfond der im
v. J. durch freiwillige Beiträge der Badegäſte begründeten Thereſen
Stiftung abermals eine Summe von 80. Thlr. in die Spar-Kaſſe in
Halle auf Zinſen niedergelegt. Die Sammlung in der diesjährigen
Saiſon hatte das erfreuliche Reſultat von 90 Thlr. und einige Gro

begründet, jetzt ein kleines StammCapital von 150 Thlr. beſitzt ſo
hegen wir die Hoffnung mit Recht, daß dieſes wohlthätige Jnſtitut
ferner mehr gefördert werde, und nach den vorläufig beſprochenen
Statuten, von den im nächſten Jahre eingehenden Beiträgen ein Theil
derſelben ſchon für ſolche arme Kranke zu halben und ganzen Freibädern
verwendet werden kann, welchen die WittekindCur ärztlich verordnet
iſt, daneben aber auch zugleich den Fond der Stiftung für unſere
Zukunft mit Gottes Hülfe wachſen ſehen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. October

Hr. Ober Präſid. v. Wedell a. Bietdorf. Hr. Rittergutsbeſ.
Hr. Graf v. Perbongié a. Berlin. Hr. Erb

Druchſeß Baron v. Grävenitz a. Quetz. Hr. Appellat.Ger.Rath Weſtphal
a. Naumburg. Frau v. Stürmer a. Ungarn Die Hrrn. Kaufl. Nettmann
m. Frau a. Limburg, Dorweiler a. Stadtberge, Dau a Berlin Jourdan g.
Eupen, Baldamus a. Magdeburg. Hr. Studh jur. v. Kardaff a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Stadtrath Hanewald m. Fam. a Quedlinburg. Hr.
OAmtm. Blumenau m. Tochter a. BurgOerner. Hr. Rittergutsbeſ. v. Elzig
a. Breslau. Hr. Steuer-Control. Schneider m. Sohn a. Haag. Hr. Stud.
Frohlnhaun a. Montreal. Die Hrrn. Kaufl. Weyrach a. Frankfurt a/O
Elzmann a. Magdeburg Göring a. Leipzig Kraforſt a Köln Herrmann
a. Meiningen, Heinrich a. Annaberg. Hr. Oekon. Commiſſ. Siemßen g.
Hettſtedt. Hr. Cand. Joel a. Berlin Hr. Rentier v. Liſſau a. Frankfurt
Hr. Fabrik. Bergmann a. Salzwedel. Frau Dr. Lindner a. Sangerhauſen

Goldner Ringt: Hr. Prem.-Lieut. Cramer a. Eisleben. Hr. Maurermſtr.
Freimuth a. Cönnern. Hr. Chemiker Wernicke a. Brieg. Die Hrrn. Kaufl,
Rumpf a. Baireuth, Baum a. Bamberg, Schlick a. München Leſche a.
Fulda Rudolph a. Danzig Biermann a. Mühlhauſen. Hr. Oekon. Lüttich
a. Sylda. Hr. OAmtm. Haberland a. Zeitz. Hr. Rendant Webey a. Bedra
Hr. Geh. Rath Schuttwolf a Greiffenhagen.

Englischer Hoſ: Hr. Gutsbeſ. Drygalsky a. Friedrichsau. Hr. Rentier
Deichmann a. Dresden. Hr. Paſtor Hofmeiſter a. Brottleben. Hr. Stud.
phil. Drenkmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Ebersbach a. Elberfeld
Hrrn. Kaufl. Lödloff u. König a. Magdeburg Roſenthal a. Berlin.

Goldner Löwe: Hr. Rent. Müller a. Gotha. Hr. Partik. Gottſchalk a.
Weſtphalen. Hr. Conditor Grundmann a. Braunſchweig Hr. v. Tutein a.
Dänemark. Hr. Kaufm. Melkbert a Berlin. Hr. Amtm. Kilian a. Werni
gerode. Hr. Fabrik. Heſtmann a. Plauen.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Suhl, Liebert a. Erfurt,
Hübner a. Magdeburg, Hartenfeld a. Braunſchweig. Hr. Künſtler Werſchh
a. Stuttgart. Hr. Lehrer Sängler a. Berlin.

Magdeburger Rahnhof: Hr. Bank- Dir. Nulandt a. Deſſau Hr. Gaſt
wirth Braungardt a. Lauchſtedt. Hr. Oekon. Richter a. Gerbſtedt. Hr. Dr.
Waldeck m. Gem. a. Berlin.

Thüringer Rahnhorf: Die Hrrn. Kaufl. Kruſchky a. Berlin Möller a.
Rudolſtadt, Behuke a. Lübeck. Hr. Rittergutsbeſ. Hoth u Frau a. Garbe
e Gutsbeſ. v. Rocho u. Frau a. Glogau. Miß Brickdale, Partik.
a England.

Kronprinz:
Baron v. Kroſigk a. Poplitz.

Die

Singakademie.
Dienstag den 18. Octbr. Verſammlung der Singacademie im

Saal zum Kronprinzen Abends 6 Uhr.
Geübt wird: Requiem von Cherubini und Schlußchor aus

der großen Paſſionsmuſik von Seb. Bach.
Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. October.ben wdron der Sohn eines hülfobedürftt en Lehrers aus Worzens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

W e Poſen nen freier ärztlicher Behandlung und Luftdruck 332/58 Par 830,78 Par. 829,40 Par- L. 330/80 Par S
einer Frei Bade und Trinkeur, zu ſeinem 5wöchentlichen Aufenthalte Dunſtdruck e
hier mit 10 Thlr. baar unterſtützt wurde. Nachdem nun dieſe ge Relat. Feuchtigk. 97 pCt. 63 pCt. 93 pCt. 84 pCt.
nannte Thereſen Stiftung welche am Brunnenfeſte den 30. Juni Zuftwärme 5,6 G. R. 12,8 G. Rm.] 9,2 R. 52 Km

„für arme der WittekindCur bedürftige Kranke“v. J.

Bekanntmachung.
Heute eingegangenen Nachrichten zufolge

werden Se. Maj. der König erſt am 24. d.
Mts. hier eintreffen. Jndem wir unſere Mit
bürger hiervon in Kenntniß ſetzen machen wir
zugleich bekannt, daß wir nicht im Stande
ſind, die Laubvertheilung auf dem Rathhaus
hofe in der begonnenen Weiſe durchzuführen,
ſolche daher einſtellen müſſen dagegen nach
wie vor auf Verlangen Erlaubnißſcheine zur
eigenen Entnahme von Laub aus der Forſt
ausgeben werden, und ſind ſolche während der
Büreauſtunden beim Caſtellan Konkol auf

Die
Mit Beiträgen von

achun
EINLADUNG 7UOM ABONNEMENT

auf das reichhaltigſte Unterhaltungsblatt der Gegenwart

ür ſchöne Wiſſenſchaften9 e A. 9 liſF. A. Leo, E. Monecke, J. Rank, E. Ritter, A. ESchloenbach, Jeger v. Sivers, M. Solikaire

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Kemperatur 0 Gr. K. reducirt.

gen.

Uovellen Zeitung.
Nomane, Novellen, Schilderungen.

Feuilleton
ünſt und Geſellſchaft

ölte, M. Bit Fr. Gerſtäcker, R. Giſeke, C. v. Holtei,
(W. Nürnberger), H. Zeiſe u. A

Jährlich 52 Nummern von 16 Seiten, im Ganzen 832 Seiten
Abonnementspreis halbjährlich Thlr. 2.

Jn ſeinem Haupttheile bringt dies gerngeleſene Unterhaltungsblatt Romane, Novellen,
20 Sgr. Fl. 4. 48 Kr.

a

Erzählungen, Märchen und Sagen, ſowie Schilderungen und Genrebilder, und es ſchließt
ſich an dieſelben ein reiches, ſorgfältig gepflegtes Peuilleton, welches während eines Jahres in mehr als
400 größern und kleinern Beiträgen, bald aus dem Schaffen und Weben der Natur
erzählt, bald aus dem Leben der Völker, aus der Geſchichte, dann wieder aus der Geſellſchaft
der Gegenwart bald öffentliche Charaktere vorführt oder aus den Kunſtmuſeen, wie dom

Büchertiſche berichtet. 5 4Als Zeugniß für die Reichhaltigkeit dieſes Blattes möge die Thatſache angeführt ſein, daß die
52 Nummern eines Jahrgangs mehr Unterhaltungsſtoff bieten, als ſonſt

0 gewöhnliche Romanbände. 4Daß wir fortwährend beſtrebt ſind, unſern Leſern eine ausgewählte, anregende Lectüre zu bieten, dürſen ſie
überzeugt ſein. So werden die folgenden Nummern wiederum in Mannigfaltigkeit und Werth des Dargebotenen
mit einander wetteifern und wenn wir als Bürgſchaft für das die Namen wie Holtei Pechſtein, A. Bölte,
J. Vank E. Monecke nennen von denen wir eben erſt wieder Beiträge brachten ſo werden die Freünde unſeres
Blattes daraus erkennen daß wir für die gefundene Unterſtützung in der gewiß geeignetſten Weiſe unſern Dank
ausſprechen.
V Probenummern ſind durch alle Buchhandlungen gratis zu beziehen.

dem Rathhauſe in Empfang zu nehmen.
Halle, den 17. Octbr. 1853.

Der Magiſtrat.
Eine freundlich meublixte Stube nebſt Kam

mer, Ausſicht nach der Straße, iſt nahe am
Markt zu vermiethen. Zu erfragen bei Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Für die Ziegelei des Ritterguts Hohen
prießnitz bei Eilenburg wird zu Neujahr 1854
ein gut empfohlener Jiegelmeiſter geſucht.

Mertens.



Den Empfang meiner neuen Modelle
fertiger Damen- Mäntel und Herbſt-Umhänge, höchſt geſchmackvoll

in verſchiedenen Größen wie ei
empfiehlt billigſt

G

ine Partie Damen Mäntel Tuche und Beſätze, karrirte wollene Kleiderſtoffe, a. 3 die Elle,

hin Leipzigerſtraße.
Roß und Viehmarkt in Halle.

Das betheiligte Publikum wird hiermit benachrichtigt, daß der Markt am nächſten Sonn
abend als den 22. Oct. abgehalten wird. A. Schmidt,

MarktgefällePächter.

Auction
von ökönomiſchen Gegenſtänden.
Sonnabend den 22. d. M. Vormitt. 10 Uhr

ſollen im Gaſthofe zum Pfluge allhier: 1 Deko
nomChaiſe, 1 halbverdeckte Chaiſe (beide faſt
neu), 1 Kutſchwagen ganz Verdeck, 2 Leiter-
wagen mit eiſernen Achſen K. Krümmer und
2 Paar andere Eggen mit eiſernen Zinken,
Pſtüge, Kummte, Geſchirre, u. dergl. m., meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden. Brandt,Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Aufforderung.
Jn Folge Regulirung des Nachlaſſes des

Tuchmachermeiſter Gottlob Tanneberger
werden Alle, welche demſelben aus dem Tuch
geſchäft wie auch aus ſeinem Verhältniß als
Leichenkaſſenbote noch verſchulden, hierdurch er
ſucht binnen hier und 4 Wochen ihren Ver
bindlichkeiten nachzukommen reſp. an mich zu
zahlen weil nach Ablauf dieſer Friſt richter
liche Hülfe in Anſpruch genommen werden
müßte.

Halle, den 17. Octbr. 1853.
Die Wittwe Tanneberger in Nr. 1064.
Sehr feinen Pecco-Thee, ſo

wie extra feinen Gunpowder
Thee bei J. A. PPernice,

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich
mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich
große Klausſtraße Nr. 878 eine

Papiethand lung
eröffnet habe. Jch werde ſtets bemüht ſein,
den Anforderungen meiner geehrten Abnehmer
in jeder Beziehung zu genügen und empfehle
mich hochachtungsvoll.

Halle, den 18. Octbr. 1853.
Auguſt Henning.

Ein Privatmann oder penſ. Beamter, wel
cher circa 500 (die nachweisl. nie gefähr
det) in ein Geſchäft einlegen, die ſchriftlichen,
kaufm. Kenntniſſe nicht erforderl. Arbeiten mit
übernehmen will, findet gegen feſten Gehalt
einen dauernden Poſten. Näheres auf frank.
Briefe unter K. K. poste rest. Ha lTke.

Geſuch.
Geſucht wird ein mit entſprechenden Zeug

niſſen verſehener ProcentBrenner. Wo? wird
Herr Franz Friedr. Finger in Halle
Auskunft zu geben die Güte haben.

Jm Pfeiffer'ſchen Gaſthaus zu Eckarts
herga ſteht ein flottes, circa 10 Jahr altes
Reitpferd zum Verkauf.

Schrotenſchuhe in allen Nummern,
vorzüglich gut und dauerhaft gear-
beitet, ſind angekommen.

W. E. Henſel, Rathhausgaſſe.
In der

Iſeſſer sehen Buchh. in alle
ist zu haben:

COharactere (Kennzeichen) der Gat-
tungen u. Arten sümmtlicher officinel-
len Gewächse Von Dr. Ed. Winkler.
Preis 15 Sgr.

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhand
lüngen vorräthig

St. Moritzburg
z

Halle an der Saale.
Hiſtoriſch topographiſch dargeſtellt

von

Franz Knauth,
Cuſtos zu St. Moritz und Lehrer an der Bürgerſchule

in den Francke'ſchen Stiftungen.
Mit einer Abbildung und einem Situations

plane der Burg.
Preis broch. 7

Merinann eruer,
Markt Nr. 725.

Mein Atelier für Daguerreotypie habe
ich vom Jägerplatz nach der Wallſtraße Nr.
1111 B. verlegt. Jeder mich Beehrende wird
ſich von der Reellität und von der Güte mei
ner Arbeiten überzeugen.

Louis Reunpagee,
Photograph aus Berlin.

Feinſtes ungariſches Bartwachs in
blond, braun und ſchwarz, à Stange 21

Zu haben bei O. An Nr. 266.
Jm Gaſthofe zur goldenen Kugel vor dem

Leipziger Thore ſtehen drei Stück Litthauer
Ponnis heute zu verkaufen.

Daniel Spieker.
Donnerstag den 20. dieſ. Mts. treffen wir

mit einer Kuppel guter drei und vierjähriger
Pferde in Halle beim Gaſtwirth Herrn Ve
ſt er ein, welche wir jedoch Feiertagshalber,
nur Freitag den 21. d. M. zum Verkauf ſtel
len werden.

Gebrüder Kerſten aus Gröbzig.
Ein überkomplettes Pferd verkauft Nr. 3 in

Sylbitz.
Engliſche abgeſtimmte Weingläſer, Bor-

deauxkelche, feine Liqueurgläſer, Kri-
ſtall Trinkgläſer, Earaffen, Zucker
körbe und Butterglocken in neueſter Form
empfiehlt

Adelbert Lossier in Cönnern.
Sehr ſchön verzierte Trinkgläſer, das

Dutzend zu 15 bei
Aclelbert Lossierin Cönnern

Die erſten diesjährigen ächten

Frankfurter Nöſtwürſt-
chen erhielt und empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Limburger Sahnenkä-
ſe, friſche und vorzüglich haltbare Waare,

bei G. Goldſchmidt.
Teltower Dauerrübchen

ſtets friſch bei
G. Goldſchmidt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der
Pfefferschen Buchh. in Halle

iſt zu haben
Des ehemaligen Hoftiſchler St öckel zu Schleiz

die Tiſchlerkunſt
in ihrem ganzen Umfange. Ein Hand u. Lehr
buch für Bau m. Möbeltiſchler, enthaltend
die Kenntniſſe der Werkzeuge, aller in und
ausländiſchen von ihnen zu verarbeitenden
Hölzer und aller übrigen, ihnen nothwendi
gen Materialien die Grundlage zur Tiſchle
rei die Fertigung aller Bauarbeiten u. Mö-
bel ſowie alle zur Vollendung und Verſchö

nerung der Arbeiten dienenden Gegenſtaände.
Dritte von dem Bauinſpektor A. W. Her tel
in Naumburg ganz umgearbeitete erweiterte
und durch einen Atlas von 24 lithogr. Tafeln
vermehrte Auflage Feſt und dauerhaft car
tgnrrte der a de 5 25 lithographirten Quarttafeln ni mehr al)ograve Thlr. 15 Sgr.

Der alte Stöckel hat ſich durch ſeine ver
ſchiedenen Tiſchlerbücher, ganz beſonders aber
durch das obige zu ſeiner Zeit ein großes Ver
dienſt erworben würde aber wenn er jetzt
von den Todten auferſtände, ſein eignes Werk
ſchwerlich mehr erkennen, denn die Herausge
ber der 2ten, namentlich aber dieſer 3ten Aufl.
haben den Text von Grund aus umgearbeitet
und verbeſſert, wie es die Fortſchritte der Zeit
verlangen. Von den Tafeln ſind faſt alle nach
der neueſten Mode total umgezeichnet, ſo daß
man das Buch als eine ganz neue Arbeit be
trachten kann. Schon weil dieſes Buch nur
von ganz praktiſchen Männern ausgegangen
iſt, kann man es mit vollſter Ueberzeugung
allen Bau Möbel und Kunſttiſchlern als
das gründlichſte Handbuch empfehlen. Als ſol
ches iſt es ſchon in den frühern Auflagen an
erkannt worden durch lobende und ſehr ehren
volle Recenſionen. Hiermit glauben wir
bewieſen zu haben daß dieſes vortreffliche
Werk nicht mit vielen Machwerken und Spe
kulationsprodukten zu verwechſeln iſt, von denen
n einmal ein Lehrling etwas Neues lernen

ann. t

Fette Kieler Sprotten
biit vei Boltse.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Glau
chaiſche Kirche Nr. 1979

Gutes Wieſenheu verkauft in größern und
kleinern Poſten F. Jacobine, Nr. 2170.

Die beſten bairiſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten bei

E. L. Helm.
Stearinlichte, das Pack 7 f. Co

eusSeife, feinſte und beſte, à 7
empfiehlt E. L. Helm Steinſtraße.

Stadt Cheater in Halle.
Die amerikaniſche Lufttänzer Familie unter

Direktion des Herrn Henry Cottrely aus
NewYork (Profeſſor des Lufttanzes an dem
Drurylane Theater in London ec.) giebt heute
Dienstag den 18. d. die erſte Vorſtellung im
hieſigen Theater.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Hermine Jaenicke,

Carl Hauſ,
k. Berggeſchworner.
den 15. October 1853.Löbejün,
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